
 

Vorwort 
Die Aufgabe des Produktionscontrollings besteht in der Planung, Steuerung und Kontrolle der 
Abläufe in Produktion und Logistik sowie der dabei entstehenden Wertflüsse. Dabei kommen 
vielfältige Controlling-Instrumente zum Einsatz, die teils auf der strategischen und teils auf 
der operativen Ebene angesiedelt sind. Im Unterschied zum finanzwirtschaftlichen Control-
ling, das sich auf monetäre, quantitativ erfassbare Sachverhalte konzentriert, werden beim Pro-
duktionscontrolling auch nicht-monetäre und qualitative Sachverhalte betrachtet.  

Das vorliegende Lehrbuch bietet eine gründliche Einführung in die Denkweise und die Me-
thoden des Produktionscontrollings. Im Anschluss an eine Einführung in die Bedeutung des 
Produktionscontrollings und des Kostenmanagements werden die Planungs-, Koordinations-, 
Kontroll- und Informationsinstrumente für das Produktionscontrolling systematisch darge-
stellt. Anschließend wird die Anwendung dieser Instrumente anhand der Beispiele Logistik-
controlling, Controlling hybrider Leistungsbündel und Umweltcontrolling gezeigt.  

Zielgruppen des Buchs sind Studierende der Wirtschaftswissenschaften und verwandter Stu-
diengänge, die das Fach Produktionswirtschaft oder ähnliche Fächer, z. B. Logistik, Supply 
Chain Management, Materialwirtschaft, vertiefen und sich für das Gebiet des Produktionscon-
trollings interessieren. Weiter eignet es sich für Studierende der Natur- und Ingenieurwissen-
schaften sowie für Praktiker, die sich wirtschaftswissenschaftliche Kenntnisse aus dem Pro-
duktionscontrolling aneignen wollen.  

Das Buch ist zur Unterstützung der gleichnamigen Masterveranstaltung an der Ruhr-Univer-
sität Bochum konzipiert und setzt daher einen gewissen betriebswirtschaftlichen Kenntnis-
stand voraus. Als Vorkenntnisse werden Grundlagen der Produktionswirtschaft benötigt, wie 
sie z. B. in den ebenfalls im Kohlhammer Verlag erschienenen Lehrbüchern „Einführung in 
die Produktionswirtschaft“ (Steven 2013), „Produktionsmanagement“ (Steven 2014) und 
„Produktionslogistik“ (Steven 2015) vermittelt werden. Bei Sachverhalten, die in einem dieser 
Bücher ausführlich dargestellt werden, erfolgt ein entsprechender Verweis. 

Der Aufbau des Buchs entspricht dem Ablauf einer Vorlesung. Es ist in 13 Lehreinheiten ge-
gliedert, deren Inhalt jeweils dem Inhalt einer Vorlesungs-Doppelstunde entspricht. Die ein-
zelnen Lehreinheiten können weitgehend unabhängig voneinander durchgearbeitet werden. Zu 
jeder Lehreinheit wird zusätzliche Literatur angegeben, durch die sich das jeweilige Thema 
vertiefen lässt. Die Ausführungen wechseln zwischen einem beschreibenden Niveau, durch 
das konzeptionelle und institutionelle Zusammenhänge verdeutlicht werden, und formalen 
Modellen, mit denen sich einzelne Teilprobleme abbilden und lösen lassen.  
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VI Vorwort 

Lehreinheit 1 geht auf die wesentlichen Grundlagen ein: Es werden die Entwicklung und Be-
deutung des Produktionscontrollings dargestellt sowie dessen Objekte, Ziele und Aufgaben 
behandelt. 

Gegenstand der Lehreinheiten 2 bis 4 ist die Verankerung des Produktionscontrollings in der 
Kostenrechnung. Ausgehend von den Abläufen in der klassischen Kostenrechnung in Lehrein-
heit 2 werden in den Lehreinheiten 3 und 4 die grundsätzliche Vorgehensweise sowie aktuelle, 
für den Produktionsbereich besonders wichtige Erweiterungen des Kostenmanagements erläu-
tert und anhand von Beispielen veranschaulicht. 

In den Lehreinheiten 5 bis 10 stehen die Instrumente des Produktionscontrollings im Vorder-
grund. Dabei wird dem Ablauf des Controllingprozesses gefolgt, dessen Ausgangspunkt die 
Planung ist. Lehreinheit 5 befasst sich daher mit quantitativen und qualitativen Planungsver-
fahren für das Produktionscontrolling. Gegenstand der Lehreinheiten 6 und 7 sind Koordina-
tionsinstrumente, die die Steuerung von Produktionsprozessen unterstützen. Im Anschluss an 
eine grundsätzliche Diskussion der Bedeutung der Koordination im Unternehmen werden Ver-
rechnungspreise, die Budgetierung und Anreizsysteme dargestellt. Den Abschluss des Con-
trollingprozesses bildet die Kontrolle. Lehreinheit 8 behandelt verschiedene Kontrollinstru-
mente, insbesondere die Abweichungsanalyse. Von großer Bedeutung für den 
Controllingprozess ist die Bereitstellung aktueller und geeigneter Informationen. Dies wird in 
den Lehreinheiten 9 und 10 anhand von Kennzahlen und dem Berichtswesen als wichtigen 
Informationsinstrumenten thematisiert. 

Die letzten drei Lehreinheiten zeigen am Beispiel dreier ausgewählter Bereiche, wie sich die 
zuvor dargestellten Controlling-Instrumente konkretisieren und anwenden lassen. Lehreinheit 
11 befasst sich mit dem Logistikcontrolling, Lehreinheit 12 mit dem Controlling hybrider Leis-
tungsbündel und Lehreinheit 13 mit dem Umweltcontrolling. 

Ich danke meinem Lehrstuhlteam für die vielfältige Unterstützung bei der Erstellung dieses 
Buchs. Meine früheren und derzeitigen wissenschaftlichen Mitarbeiter haben mir während der 
Entstehungszeit in intensiven Diskussionen geholfen, die Darstellung verständlich zu gestalten 
und auf die wesentlichen Sachverhalte zu beschränken. Die studentischen Hilfskräfte haben 
durch die Erstellung von Abbildungen und die Datenbeschaffung ebenfalls einen wichtigen 
Beitrag geleistet. Dank gilt auch den Bochumer Studierenden, die mir mit ihren kritischen 
Fragen viele wertvolle Anregungen gegeben haben. Dem Kohlhammer Verlag danke ich für 
die Bereitschaft zur Publikation des vorliegenden Buches und insbesondere Herrn Dr. Uwe 
Fliegauf für seine Anregungen, die kontinuierliche Betreuung und die reibungslose Abwick-
lung. 

 

Bochum, im März 2016 Marion Steven 
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